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Vorbemerkungen: 
 
Titel: 
 

Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 
 Besetzungsliste Du le¡zende¨ du dürre¨ | Land p. 

N. N.  Umschlag 
Du le¡zende¨, du dürre¨ Land! Seÿ froh! Dein S¡ma¡ten hat ein 
Ende. p 

Noack1 Seite 61 Du lechzendes, du dürres Land 
Katalog  Du lechzendes du dürres/Land 

 
Zählung: 
 

Partitur: Bogen 1 – 22 
Stimmen: keine Zählung 

 
Datierungen: 
 

Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 
Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile,  links  Fe+t. Pente$. 
  1/1, Kopfzeile,  rechts M. May: 1743. 
 Besetzungsliste  Fer. 1. Pente$: | 17433 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 
N. N.  Umschlag  35ter Jahrgang 1743. 
Noack Seite 61  V 1743 
Katalog   Autograph Mai 1743 

 
Anlass: 

 
1. Pfingstfeiertag 1743 (2. Juni 1743) 

 
Widmungen: 
 

Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 
Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 
  2/4 Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste (keine Zählung): 
 

 Stimme (Zähl.); Bemerkungen 

2 Violin 2 Vl1 (—) 
1 Vl2 (—) 

 Viola 1 Va (—) 
 (Violone) 2 Vlne (—); in der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc.) 

2 Chalum. 1 Chal1 (—); Bezeichnung auf der Chal1-Stimme:  Chalmeau. 1.  
1 Chal2 (—); Bezeichnung auf der Chal1-Stimme:  Chalmeau. 2.  

 Canto 1 C (—); recto Bleistift-Zusatz in der Kopfzeile:  1. Morgl. 
 Alto 1 A (—); verso Rotstift-Zusatz 1743 
 Tenore 1 T (—); verso Bleistift-Zusatz 43. 
 Ba+so 1 B (—);  
 e | Continuo 1 Bc (—);  
  

 
 
 
 
                                                     
1 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
2 Bogen 1 ohne Zählung  
3 Darunter zusätzlicher Bleistift-Eintrag: Fa+$ 26. (Fasc [= Fasciculus]: Bündel, Heft, Band) 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
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 Textbuch: 
 

Original: 

J. C. Lichtenberg 

Original verschollen. 
Titelseite5: 
Gute / Gedan¿en / Jn / Poetiºen Texten / Zur / 
Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªli¡en / S¡loß-
CAPELLE / zu / DARMSTADT / Auf / Da¨ 1743.ªe 
Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Eylau, Fürªl. 
Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
2.12.1742 – 30.11.1743 (Noack, Katalog) 

 
Textquellen: 
 
3. Satz: 
 Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Teure Gottesgabe, | komm, o komm, mich labe, | sieh, ich bin verschmacht! | Komm, o 
mein Verlangen, | komm, mein Lieb, gegangen, | dann mein Herze lacht, | wird von 
Neuem ganz erquicket, | wenn es, Labsal, Dich erblicket. 
[4. Strophe des Chorals „Brunnquell aller Güter“ (1653 6) von Johann Franck (auch 
Frank; ∗ 1. Juni 1618 in Guben/Niederlausitz; † 18. Juni 1677 ebenda);  deutscher Ju-
rist und Dichter bekannter Kirchenlieder, aber auch weltlicher Gedichte] 7 

7. Satz: 
 Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Führe meine Sachen, | meinen Schlaf und Wachen, | meinen Tritt und Gang, | Glieder 
und Gesichte, | dass mein arm Gedichte, | dass mein schlecht Gesang, | Wandel, Werk 
und Stand vor allen | Dir, o Vater! mög’ gefallen. 

  [7. Strophe des o. a. Chorals] 
 
Lesungen gemäß Perikopenordnung8 

 
Lesung: Apostelgeschichte 2, 1 - 13: 

1 Und als der Tag der Pfingsten erfüllt war, waren sie alle einmütig beieinander. 
2 Und es geschah schnell ein Brausen vom Himmel wie eines gewaltigen Windes und 

erfüllte das ganze Haus, da sie saßen. 
3 Und es erschienen ihnen Zungen, zerteilt, wie von Feuer; und er setzte sich auf ei-

nen jeglichen unter ihnen; 
4 und sie wurden alle voll des Heiligen Geistes und fingen an, zu predigen mit ande-

ren Zungen, nach dem der Geist ihnen gab auszusprechen. 
5 Es waren aber Juden zu Jerusalem wohnend, die waren gottesfürchtige Männer aus 

allerlei Volk, das unter dem Himmel ist. 
6 Da nun diese Stimme geschah, kam die Menge zusammen und wurden bestürzt; 

denn es hörte ein jeglicher, dass sie mit seiner Sprache redeten. 
7 Sie entsetzten sich aber alle, verwunderten sich und sprachen untereinander: Sie-

he, sind nicht diese alle, die da reden, aus Galiläa? 
8 Wie hören wir denn ein jeglicher seine Sprache, darin wir geboren sind? 
9 Parther und Meder und Elamiter, und die wir wohnen in Mesopotamien und in Ju-

däa und Kappadozien, Pontus und Asien, 
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10 Phrygien und Pamphylien, Ägypten und an den Enden von Lybien bei Kyrene und 
Ausländer von Rom, 

 
5 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
6 Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 78, Nr. 87; fast identische Textversion. 
7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang 
8 • Perikopenordnung nach DG-Perikopen 

• Texte nach der Luther–Bibel von 1912 
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11 Juden und Judengenossen, Kreter und Araber: wir hören sie mit unsern Zungen die 
großen Taten Gottes reden. 

12 Sie entsetzten sich aber alle und wurden irre und sprachen einer zu dem andern: 
Was will das werden? 

13 Die andern aber hatten's ihren Spott und sprachen: Sie sind voll süßen Weins. 
 

 Evangelium: Johannesevangelium 14, 23 – 31: 
23 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wer mich liebt, der wird mein Wort halten; 

und mein Vater wird ihn lieben, und wir werden zu ihm kommen und Wohnung bei 
ihm machen. 

24 Wer mich aber nicht liebt, der hält meine Worte nicht. Und das Wort, das ihr hört, 
ist nicht mein, sondern des Vaters, der mich gesandt hat. 

25 Solches habe ich zu euch geredet, solange ich bei euch gewesen bin. 
26 Aber der Tröster, der Heilige Geist, welchen mein Vater senden wird in meinem 

Namen, der wird euch alles lehren und euch erinnern alles des, das ich euch ge-
sagt habe. 

27 Den Frieden lasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch. Nicht gebe ich euch, 
wie die Welt gibt. Euer Herz erschrecke nicht und fürchte sich nicht. 

28 Ihr habt gehört, dass ich euch gesagt habe: Ich gehe hin und komme wieder zu 
euch. Hättet ihr mich lieb, so würdet ihr euch freuen, dass ich gesagt habe: »Ich 
gehe zum Vater«; denn der Vater ist größer als ich. 

29 Und nun ich es euch gesagt habe, ehe denn es geschieht, auf dass, wenn es nun 
geschehen wird, ihr glaubet. 

30 Ich werde nicht mehr viel mit euch reden; denn es kommt der Fürst dieser Welt, 
und hat nichts an mir. 

31 Aber auf dass die Welt erkenne, dass ich den Vater liebe und ich also tue, wie mir 
der Vater geboten hat: stehet auf und lasset uns von hinnen gehen. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Sanfter, sanfter Tröster …“ 
nur „Sanfter Tröster …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 
• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 
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Mus ms 
451/30 

Bg./ 
S. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1/1 Recitativo accompagnato (Basso) Recitativo accompagnato (Basso) Accompagnato-Rezitativ (Bass) 
  Du le¡zende¨ du dürre¨ Land Du leczende+ du dürre+ Land Du lechzendes, du dürres Land, 
  seÿ froh dein S¡ma¡ten hat ein Ende. seÿ froh dein Scmacten hat ein Ende. sei froh, dein Schmachten hat ein Ende. 
  Der Vater öƒnet Seine Hand Der Vater ö{net Seine Hand Der Vater öffnet Seine Hand, 
  daß Er dir einen Gnaden Regen daß Er dir einen Gnaden Regen dass Er dir einen Gnadenregen, 
  den Tröªer Seinen Geiª den Trö#er Seinen Gei# den Tröster, Seinen Geist 
  di¡ zu erqui¿en sende. dic zu erqui%en sende. dich zu erquicken sende. 
  auf faße dießen Seegen auf faße dießen Seegen Auf, fasse diesen Segen, 
  der in der That re¡t unverglei¡l.9 heißt. der in der That rect unvergleicl. heißt. der in der Tat recht unvergleichlich heißt. 
     

2 1/1 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Sanfter Tröªer Geiª der Gnaden Sanfter Trö#er Gei# der Gnaden Sanfter Tröster, Geist der Gnaden, 
  kom herab Du biª mir werth. kom herab Du bi# mir werth. komm herab, Du bist mir wert. 
  Kom Du reiner Leben¨ Guß Kom Du reiner Leben+ Guß Komm, Du reiner Lebens Guss, 
  kom laß den Fluß kom laß den Fluß komm, lass den Fluss 
  Deine¨ Troªe¨ auf mi¡ ªrömen Deine+ Tro#e+ auf mic #römen Deines Trostes auf mich strömen, 
  dieße¨ Labsahl einzunehmen dieße+ Labsahl einzunehmen dieses Labsal einzunehmen; 
  da¨ iª¨ wa¨ mein Her… begehrt. da+ i#+ wa+ mein Her~ begehrt. das ist’s, was mein Herz begehrt. 
  Da Capo Da Capo da capo 
     

3 1/3 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 10 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Theüre Go˜e¨ Gabe Theüre Goμe+ Gabe Teure Gottesgabe, 
  kom o kom mi¡ labe kom o kom mic labe komm, o komm, mich labe, 
  ¯eh i¡ bin verºma¡t @eh ic bin ver<mact sieh, ich bin verschmacht! 

                                                     
9 ...l.  = Abbreviatur für  ...li¡  (unverglei¡l. = unverglei¡li¡) 
10 4. Strophe des Chorals „Brunnquell aller Güter“ (1653) von Johann Franck (auch Frank; ∗ 1. Juni 1618 in Guben; † 18. Juni 1677 ebenda) 



 
  Kom o mein Verlangen Kom o mein Verlangen Komm, o mein Verlangen, 
  kom mein Lieb gegangen kom mein Lieb gegangen komm, mein Lieb, gegangen, 
  dann11 mein Her…e la¡t dann mein Her~e lact dann mein Herze lacht, 
  wird von neüem gan… erqui¿et wird von neüem gan~ erqui%et wird von Neuem ganz erquicket, 
  wen e¨ Labsahl Di¡ erbli¿et. wen e+ Labsahl Dic erbli%et. wenn es, Labsal, Dich erblicket. 
     

4 1/4 Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Voˆkomne Gabe auß der Höhe Vo\komne Gabe auß der Höhe Vollkomm’ne Gabe aus der Höhe, 
  i¡ hoƒe lauter gut¨ an Dir. ic ho{e lauter gut+ an Dir. ich hoffe lauter Gut’s an Dir. 
  Wenn i¡ hier irre gehe Wenn ic hier irre gehe Wenn ich hier irre gehe, 
  so zeigª Du mir  so zeig# Du mir  so zeigst Du mir  
  den Weg den Pfad den Weg den Pfad den Weg, den Pfad, 
  darauf i¡ Heil u. Leben finde. darauf ic Heil u. Leben finde. darauf ich Heil und Leben finde. 
  Plagt mi¡ die Welt u. ihre12 Sünde Plagt mic die Welt u. ihre Sünde Plagt mich die Welt und ihre Sünde, 
  so ºü…t  so <ü~t  so schützt,  
  so tröªet mi¡ Dein Rath. so trö#et mic Dein Rath. so tröstet mich Dein Rat. 
  Du biª in S¡wa¡heit meine Stärke Du bi# in Scwacheit meine Stärke Du bist in Schwachheit meine Stärke, 
  mein Freüden Spiel im Trauerªand mein Freüden Spiel im Trauer#and mein Freudenspiel im Trauerstand, 
  der Stab drauf ¯¡ mein Glaube ªü…t der Stab drauf @c mein Glaube #ü~t der Stab, drauf sich mein Glaube stützt, 
  da¨ Unterpfand da+ Unterpfand das Unterpfand, 
  dran i¡ den Frieden Go˜e¨ mer¿e. dran ic den Frieden Goμe+ mer%e. dran ich den Frieden Gottes merke. 
  I¡ habe no¡ vielmehr an Dir Ic habe noc vielmehr an Dir Ich habe noch vielmehr an Dir, 
  ja aˆe¨ aˆe¨ biªu13 mir. ja a\e+ a\e+ bi#u mir. ja! alles, alles bist Du mir. 
     

5 1/4 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Go˜e¨ Geiª läª reinen Seelen Goμe+ Gei# lä# reinen Seelen Gottes Geist läst reinen Seelen 
  keinen Troª kein Gute¨ fehlen keinen Tro# kein Gute+ fehlen keinen Trost, kein Gutes fehlen, 
  Er wird ihnen aˆe¨ seÿn. Er wird ihnen a\e+ seÿn. Er wird ihnen alles sein. 

                                                     
11 C-, A-, T-Stimme, T. 16:  denn  statt  dann 
12 C-Stimme, T. 8:  meine  statt  ihre 
13 C-Stimme, T.17:  biª Du  statt  biªu 
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  Gehn ¯e glei¡ die rauhe Bahn Gehn @e gleic die rauhe Bahn Gehn sie gleich die rauhe Bahn, 
  fäˆt ¯e Welt u. Satan an fä\t @e Welt u. Satan an fällt sie Welt und Satan an, 
  eÿ kein Feind kan ihnen ºaden eÿ kein Feind kan ihnen <aden ei, kein Feind kann ihnen schaden. 
  Er der werthe Geiª der Gnaden Er der werthe Gei# der Gnaden Er, der werte Geist der Gnaden, 
  kan ¯e lei¡t u. bald befreÿn. kan @e leict u. bald befreÿn. kann sie leicht und bald befrei’n. 
  Da Capo Da Capo da capo 
     

6 2/4 Recitativo (Tenore) Recitativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Kom werther Geiª kehr beÿ mir ein Kom werther Gei# kehr beÿ mir ein Komm, werter Geist, kehr bei mir ein 
  u. segne mi¡ mit Deinen Gaben u. segne mic mit Deinen Gaben und segne mich mit Deinen Gaben, 
  mein Her… soˆ gan… Dein eigen seÿn. mein Her~ so\ gan~ Dein eigen seÿn. mein Herz soll ganz Dein eigen sein. 
  Su¡t Satan Theil daran zu haben Suct Satan Theil daran zu haben Sucht Satan Teil daran zu haben, 
  so spri¡: Weg, e¨ iª mein. so spric: Weg, e+ i# mein. so sprich: Weg, es ist mein! 
     

7 2/4 
Choral v. 7. 
Führe meine Sa¡en, meinen p14 
Da Capo 

Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 15 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  Führe meine Sa¡en Führe meine Sacen Führe meine Sachen, 
  meinen S¡laf und Wa¡en meinen Sclaf und Wacen meinen Schlaf und Wachen, 
  meinen Tri˜ u. Gang meinen Triμ u. Gang meinen Tritt und Gang, 
  Glieder u. Ge¯¡te Glieder u. Ge@cte Glieder und Gesichte, 
  daß mein arm Gedi¡te daß mein arm Gedicte dass mein arm Gedichte, 
  daß mein ºle¡t Gesang daß mein <lect Gesang dass mein schlecht Gesang, 
  Wandel Wer¿ u. Stand vor aˆen Wandel Wer% u. Stand vor a\en Wandel, Werk und Stand vor allen 
  Dir o Vater! mög gefaˆen. Dir o Vater! mög gefa\en. Dir, o Vater! mög gefallen. 
     

 
 
 
 

Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/15.12.2007 
  V-02/25.09.2009: Korrektur Kirchenjahr, Anhang 
 

                                                     
14 Der Text der Choralstrophe ist in der Partitur von fremder Hand ergänzt. 
15 7. Strophe des o. a. Chorals 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Brunnquell aller Güter » 
 
 
Verfasser des Chorals: 
 
Johann Franck (auch Frank; ∗ 1. Juni 1618 in Guben/Niederlausitz; † 18. Juni 1677 ebenda); deutscher Jurist und Dichter bekannter Kirchenlieder, aber auch weltli-
cher Gedichte 
 
Erstveröffentlichung: 
 
164616; Johann Fran%en+ | Hundert- Thönige Vater- Vnser+- | Har{e / in die bekandten Melodeyen der | Evangeli<en Kircen- Gesänge ein- | ge#immet. | Vnd so wohl | 

Zu Ehren dem himli<en Beth- | Mei#er | JESU CHRISTO, | al+ auc | Zu erwe%ung brün#iger Andact in | den Her~en der Rect- gläubigen / | Zum Dru% befo-
dert / | Durc BENEDICTUM Mü\ern / | der Sculen in Cotbuß Re$torn. |  Jm Jahr / | 1646. | 2. Sam. 6. v. 16. 20. 21.17 | Wa+ actet David daß / ob Mical 
seiner lacet / | Wenn er für Goμe+ Lad’ im Gei# @c lu#ig macet? | [Schmuckemblem] | Wiμenbergk / bey Johan Haken.18  

 
Melodie(n): 
 
Kümmerle, Bd. I, S. 194 f. 
Zahn, Bd. IV, S. 7 f., Nr. 6252-6258 ; 
 mit dem speziellen Hinweis bei 6252b): Darmstadt 1687. [16]99 19 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 451/30: 4. Strophe (Theüre Go˜e¨ Gabe) 
 7. Strophe (Führe meine Sa¡en) 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
— (keine) 
                               
16 Fischer, Bd. I, S. 69  
17 Text nach der LB 1912 : 
 2 Sam 6, 16 Und da die Lade des HERRN in die Stadt Davids kam, sah Michal, die Tochter Sauls, durchs Fenster und sah den König David springen und tanzen vor dem HERRN und verachtete ihn in 

ihrem Herzen. 
  20 Da aber David wiederkam sein Haus zu grüßen, ging Michal, die Tochter Sauls, heraus ihm entgegen und sprach: Wie herrlich ist heute der König von Israel gewesen, der sich vor den 

Mägden seiner Knechte entblößt hat, wie sich die losen Leute entblößen! 
  21 David aber sprach zu Michal: Ich will vor dem HERRN spielen, der mich erwählt hat vor deinem Vater und vor allem seinem Hause, dass er mir befohlen hat, ein Fürst zu sein über das 

Volk des HERRN, über Israel. 
18 Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 77, Nr. 445 
19 Darmstadt 1687 = DG 1687, Darmstadt [16]99 = DG 1699 



 
Versionen des Chorals: 
 
Der Vergleich zeigt nur wenig Unterschiede zwischen den angegebenen Versionen. 
 
Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 78, Nr. 87 

Version nach  
DG 1710, S. 59, Nr. 89 20 

Version nach  
DG 1733, S. 122, Nr. 137 

Lobgesang zu Gott dem H. Geist  Darmª. Choral-Bu¡ | p. 16. 
1. 

 Brunnque\ a\er güter,  
Herr<er der gemüther,  
Lebendiger wind,  
Sti\er a\er <mer~en,  
Deâen glan~ und ker~en  
Mein gemüth entzündt,  
 Lehre meine <wace seyten 
Dein kra{t und lob außbreiten.  

 
 Brunnqueˆ aˆer güter/ 
Herrºer der gemüther/ 
Lebendiger wind:/:  
Stiˆer aˆer ºmer…en/ 
De¸en glan… und ker…en 
Mein gemüth en…ünd/ 
Lehre meine ºwa¡e saiten/ 
Deine kraƒt und lob au¨breiten.  

 
 Brunnqueˆ aˆer güter, 
Herrºer der gemüther, 
Lebendiger wind,   
Stiˆer aˆer ºmer…en, 
De¸en glan… und ker…en 
Mein gemüth en…ündt! 
Lehre meine ºwa¡e saiten21, 
Deine kraft und lob au¨breiten.  

2. 
 Star%er Goμe+finger,  
Frembder spracen bringer,  
Süâer hert~en+sa{t! 
Trö#er der betrübten,  
Flamme der verliebten,  
A\e+ athem+ kra{t! 
 Gib mir deine brun# und gaben,  
Dic von her~en lieb zu haben.  

 
2. Star¿er GO˜e¨ finger/ 
Frembder spra¡en bringer/ 
Sü¸er her…en¨saƒt:/: 
Tröªer der betrübten/  
Flame der verliebten/ 
Aˆe¨ athem¨ kraƒt/ 
Gib mir deine brunª und egab  
Di¡ von her…en lieb zu haben.  

 
2. Star¿er Go˜e¨-finger, 
Fremder spra¡en bringer, 
Sü¸er her…en¨-saft,  
Tröªer der betrübten,  
Flame der verliebten 22, 
Aˆe¨ athem¨ 23 kraft! 
Gib mir deine brunª und gaben 
Di¡ von her…en lieb zu haben.  

                                                     
20 Ähnlich bei Briegel, S. 91 f 
21 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Andre: lehre mi¡ zu aˆen zeiten.  
22 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Jn reiner und heiliger liebe.  
23 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Aˆe¨ de¸en, wa¨ lebet und athem hat.  
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3. 

 Bräutigam der seelen,  
Laß mic in der hölen  
Deiner lieblickeit  
Ruh und zufluct finden,  
Laß mic von den winden 
Trüber noth befreyt.  
 Komm herfür, o Gnadensonne,  
Küâe mic mit tro# und wonne.  

 
3. Bräutigam der seelen/ 
Laß mi¡ in der hölen 
Deiner liebli¡keit:/: 
Ruh und zuflu¡t finden/ 
Laß mi¡ von den winden 
Trüber noth befreyt.  
Kom herfür/ o gnaden-sonne/  
Kü¸e mi¡ mit troª und wonne.  

 
3. Bräutigam der seelen, 
Laß mi¡ in der hölen 
Deiner liebli¡keit  
Ruh und zuflu¡t finden, 
Halt mi¡ von den winden 
Trüber24 noth befreyt.  
Komm hervor, o gnaden-sonne,  
Kü¸e mi¡ mit troª und wonne.  

4. 
 Theure Goμe+ gabe,  
Komm, o komm, mic labe,  
Sih, ic bin ver<macμ.  
Komm, o mein verlangen,  
Komme, mein lieb, gegangen ; 
Dann mein her~e lact,  
 Wird von neuen gan~ erqui%et,  
Wann e+, labsal, dic erbli%et.  

 
4. Theure Go˜e¨-gabe/ 
Kom/ o kom/ mi¡ labe/  
Sieh/ i¡ bin verºma¡t:/: 
Kom/ o mein verlangen/ 
Kom/ mein lieb/ gegangen/ 
Dann mein her…e la¡t/  
Wird von neuem gan… erqui¿et/ 
Wann e¨/ labsal/ di¡ erbli¿et.  

 
4. Theure GO˜e¨ gabe, 
Komm, o komm, mi¡ labe!  
Sieh, i¡ bin verºma¡t25:  
Komm, o mein verlangen! 
Komm, mein lieb26, gegangen!  
Denn mein her…e la¡t,  
Wird von neuem gan… erqui¿et, 
Wann e¨, labsal, di¡ erbli¿et.  

5. 
 Wie ein hir<lein gehnet,  
Sic nac waâer sehnet,  
Wann e+ wird gejagt: 
So pflegt mein genüthe,  
HErr, nac deiner güte,  
Wann e+ wir geplagt,  
 Tief zu seufzen und im dürren 
Nac dir, reicer strom, zu girren.  

 
5. Wie ein hirºlein gehnet/ 
Si¡ na¡ wa¸er sehnet/ 
Wann e¨ wird gejagt:/: 
So pflegt mein gemüthe/ 
HErr/ na¡ deiner güte/  
Wann e¨ wird geplagt/ 
Tieƒ zu seuƒzen und im dürren 
Na¡ dir/ rei¡er ªrom/ zu girren.  

 
5. Wie ein hirºlein gehnet27, 
Si¡ na¡ wa¸er sehnet, 
Wenn e¨ wird gejagt:  
So pflegt mein gemüthe,  
HErr, na¡ deiner güte,  
Wenn e¨ wird geplagt, 
Tief zu seuf…en, und im dürren 
Na¡ dir, rei¡er28 ªrohm, zu girren.  

                                                     
24 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Die betrübt ma¡et.  
25 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Von langem warten und hei¸em verlangen.  
26 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Mein vertrauter ºa….  
27 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Begierig nach der luft ºnappet.   
28 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Andre: reiner.  
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6. 

 Wahrer men<en<öp{er,  
Vnser+ thone+ töp{er,  
Goμ von ewigkeit,  
Zunder keu<er liebe,  
Gib, daß ic mic übe,  
Auc im $reu~ und leid 
 A\e+ dir anheim zu #e\en,  
Vnd mic trö# in a\en fä\en.  

 
6. Wahrer menºen ºöpƒer/ 
Unser¨ thone¨ töpƒer/ 
GO˜ von ewigkeit:/:  
Zunder keuºer liebe/ 
Gib/ daß i¡ mi¡ übe/ 
Au¡ im kreu… und leyd/ 
Aˆe¨ dir anheim zu ªeˆen/  
Und mi¡ tröª in aˆen fäˆen.  

 
6. Wahrer menºen-ºöpfer, 
Unser¨ thone¨ töpfer, 
GO˜ von ewigkeit,   
Zunder29 keuºer liebe, 
Gib, daß i¡ mi¡ übe  
Au¡ im creu… und leid   
Aˆe¨ dir anheim zu ªeˆen,  
Und mi¡ tröª in aˆen fäˆen.  

7. 
 Führe meine sacen,  
Meinen <laf und wacen,  
Meinen triμ und gang,  
Glieder uÚ ge@cte,  
Daß mein am gedicte,  
Daß mein <lect gesang,  
 Wandel, wer% und #and für a\en 
Dir, o Vater, mag gefa\en.  

 
7. Führe meine sa¡en/ 
Au¡ in30 ºlaƒ und wa¡en/ 
Meinen tri˜ und gang:/: 
Glieder und ge¯¡te/ 
Daß mein arm gedi¡te/ 
Daß mein ºle¡t gesang/ 
Wandel/ wer¿ und ªand für aˆen 
Dir/ o va˜er/ mög gefaˆen.  

 
7. Führe meine sa¡en, 
Meinen ºlaf und wa¡en, 
Meinen tri˜ und gang,  
Glieder und ge¯¡te, 
Daß mein arm gedi¡te, 
Daß mein ºle¡t gesang, 
Wandel, wer¿ und ªand vor aˆen,  
Dir, o Vater, mag gefaˆen.  

8. 
 Laß den Sohn der hö\en 
Nict mit li#en fä\en 
Meiner tage lauf;  
Nimm nac diesem leyden  
Mic zur himmel+freuden,  
Deinen diener, auf: 
 Da sol @c mein mund erheben,  
Dir ein Ha\eluja geben.  

 
8. Laß den sohn der höˆen 
Ni¡t mit liªen fäˆen 
Meiner tage lauƒ:/:  
Nimm/ na¡ diesem leiden/  
Mi¡ zur himel¨-freuden/ 
Deinen diener/ auƒ/  
Da soˆ ¯¡ mein mund erheben/ 
Dir ein aˆeluja geben.  

 
8. Laß den sohn der höˆen 
Ni¡t mit liªen fäˆen,  
Meiner tage lauf31.   
Nimm na¡ diesem leiden  
Mi¡ zur himmel¨-freuden, 
Deinen diener, auf;  
Da soˆ ¯¡ mein mund erheben, 
Dir ein Haˆeluja geben.  

   
 
 

                                                     
29 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Entzünder. 
30 Briegel a. a. O.:  Meinen  statt  Au¡ in 
31 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Da¨ iª: Laß mi¡ dur¡ den satan in meiner leben¨-zeit ni¡t zu faˆ gebra¡t werden.  
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